
Andreas Lang, Universität Basel / Büro Lang

Christoph Bühler, Hintermann & Weber AG, Reinach

Matthias Dolek, Büro Geyer & Dolek, München

Wiebke Züghart, Bundesamt für Naturschutz, Bonn

Methodische Anforderungen an ein 
Monitoring von tagaktiven Schmetterlingen 

zur Umweltüberwachung transgener 
Pflanzen: Ein Projekt des Bundesamtes für 

Naturschutz (BfN)



2/14

GVO-Monitoring von „Tagfaltern“

Hintergrund



3/14

GVO-Monitoring von „Tagfaltern“

� Gefährdung von Schmetterlingen durch GVO, z.B. Bt-

Mais (Lang & Otto 2010), herbizid-toleranter Mais (Roy et 

al. 2003)

� Circa ein dutzend EU-Anträge auf Bt-Mais und 

herbizidtoleranten Mais

� Anbau von Bt-Mais Mon810 in EU zugelassen; 

momentane nationale Verbote in D, A, F, L, H, GR

� Schmetterlinge als Schutzziele und Indikatoren

Hintergrund
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Hintergrund
Freisetzungsrichtlinie 2001/18/EG

� Monitoring der Umweltwirkungen von GVO verbindlich

� Ziel: frühzeitige Erkennung schädlicher GVO-Wirkungen auf 
menschliche Gesundheit und Umwelt

� Erfassung und Erkennung von direkten, indirekten, sofortigen und
späteren sowie langfristig kumulativen und unerwarteten Wirkungen

� Fallspezifisches Monitoring (case-specific) und allgemeine 
Überwachung (general surveillance)

� Bei der überwachenden Beobachtung können bewährte Routineüber-
wachungsmethoden wie […] ökologische Bestandsaufnahme-, 
Umweltbeobachtungs- und Naturschutz- Programme eingesetzt 
werden, soweit sie kompatibel sind (2002/811/EG).



5/14

GVO-Monitoring von „Tagfaltern“

Hintergrund



6/14

GVO-Monitoring von „Tagfaltern“

Hintergrund

Gemeinsame Erklärung des Helmholtz-Zentrums für Umweltforschung (UFZ), der 

Gesellschaft für Schmetterlingsschutz (GfS) und von science4you

Tagfalter-Monitoring Deutschland ist nicht als Monitoring für gentechnisch 

veränderten Mais MON810 geeignet

2. April 2009/Leipzig.
Am 31. März 2009 hat die Firma Monsanto einen "Bericht zur Analyse ausgewählter Monitoring-Netzwerke als 
Bestandteil der allgemeinen Überwachung von MON810" vorgelegt. In diesem Bericht wird unter anderem ausführlich 
auf das Tagfalter-Monitoring Deutschland (TMD) eingegangen. Es gab jedoch zu keiner Zeit irgendwelche Absprachen 
oder Abstimmungen des TMD mit Monsanto und es wurden keine Daten weitergeleitet. Monsanto greift vor allem auf 
Angaben aus dem TMD-Jahresbericht für das Jahr 2007 zurück sowie auf öffentlich zugängliche Daten der Internet-
Plattform science4you. Wir distanzieren uns aus wissenschaftlicher Sicht nachdrücklich von den im Bericht von 
Monsanto präsentierten Analysen und Interpretationen zum Tagfalter-Monitoring.

� Dauer der Untersuchung nicht ausreichend zur Analyse von Populationsschwankungen

� Kaum Erfassung von Schmetterlingen entlang von Ackerflächen

� Kaum Transekte in Mecklenburg-Vorpommern und Brandenburg (MON810-Anbau)

� Fazit: TMD nicht auf den Nachweis von Effekten durch MON810 ausgelegt
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Projektziele

� Formulierung der fachlichen Anforderungen an ein GVO-

Monitoring von Schmetterlingen

� Prüfung und Bewertung methodischer und konzeptioneller 

Varianten eines Schmetterlingmonitorings

� Ableitung eines Monitoringdesigns

Offene Fragen: Umfang, Realisierbarkeit, methodische 

Rahmenbedingungen, Stichprobenumfang � Aufwand
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Vorgehen

� Grundlage: bestehende Daten existierender 

Monitoringprogramme � LANAG (CH), LfULG Sachsen (D), 

BDM (CH), BfN-Datensatz (D)

� Vorgabe: zwei verschiedene Monitoringdesigns

Lokales Monitoring
(fallspezifisch?)

Landschafts-Monitoring
(allgemein?)



10/14

GVO-Monitoring von „Tagfaltern“

Vorgehen

� Untersuchte Einflussfaktoren

Transektlänge
Artenzahl,
Abundanz

Zeitfenster
Artenzahl,
Rechnerische Simulation

Anzahl Begehungen
Artenzahl
Rechnerische Simulation

Verbundene Stichproben
Artenzahl,
Räumliche Korrelation
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Vorgehen

� Bestimmung der Erfassungseffizienz
Verschiedene Kombinationen von Transektlänge, 
Begehungsfrequenz & Zeitfenster � Erfassungseffizienz

� Poweranalysen
Erhebungsaufwand (= Anzahl Transekte) für bestimmte 
Erfassungseffizienzen
Lokales Monitoring ↔ Landschaftsmonitoring
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Vorgehen

� Beispiele Poweranalyse

Lang & Bühler (2011)
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Ergebnis

� Erhebungsdesign für GVO-Monitoring
Synthese aus Analysen, fachlich begründeter Vorschlag für lokales 
Monitoring und Landschaftsmonitoring von Schmetterlingen

� Internationale Publikation
� Empfehlungen
� Setzen eines Standards
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


